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einen 31
kt mün den 9 ilitäriſchen Punur wachen m ützenuru ue ſeine Verſuche un ſ ſcheinend 737 ung ſtehenden Mitteln zu ſchüt

Feind mit ſtarken Kräften an Alle den abgewiefen allen zur Verfüg Deutſche Tagesztga u ſ en d Feind x her anzukommen wir ſt l en gg iten n nd e r t un e Anlagen u indl l ches Fl e
a Un icht 157unt tubenden e Picſe s Beim Bahnhof Molodeczno e g geh über Haig plant zur ſee 3

2 9 t n ſ ch en verlo n Natür 1 a Dein 9 B om ben ab Fün 5 Pi und DO en iven das 3 b Leresbericht Me Ue bertre i b u g upfe Ver zeug bier Na r Tor ter nordlich ins eined t a ßloſe der heftigen Kämpf Legiſe in 26,5 Kilome o anſerer Hauptquartier inger Der Amtliche hſterreich ſch ine n u während der ind die flogen Legiſchi b Ein Apparat wurde von i Das engl Haupte r
2 i u k Truppe litten Doch ſ 50 Bomben ab Ein Appa deutſchen f Juni Das e de amtliche Mitigſtes T Wien 10 Juni Amtlich wird ver ſie an Menſchen der h e der v l erie Herabgeſchoſſen und fiel in den de drenir t durch die r i n S iſch en mit

S W r blutigen Verluſte d er Feinde ehau e Artil e e v ieben V h eiten Es iſt möglich T P W For ie Aben wie die V 24 i eder c 9 n 5 il lun g per relt u h i v iteten Kä un np fen de lautbart latz nicht annähernd ſo hoch der Abſchätzung der Linien r rmee Bei T r a aus einen en let sten Tagen eingeleiteten beſſern Auste s Ruſſiſcher Kriegsſchau d geſtern Offenbar nehmen die Ruſſen i e ſie auch in den offi Kauka ab in en von uns die Türken aus ſtlich den in en ihre eigenen Linien zu ver Heeres

age ſin h ren eigenen t b an k ndungsa tet ung m Kil met füdweſt icht erſt lge J 45 r des br iti iſch en e 3orgeſtrigen Ta f Verluſte ihre ungeheu ls Maßſtal Erku dogop 22 r ſtandie Da enden Stärke des t dieſemeuzeit nſatz zu dem vorgeſtri ußerſt er Verluf eſtehen als ſüdlich Khordog h h eb brach er ſt tändig wach ſchließen daß miteuzer Jm Gege Nordoſtfront ä dmachungen zug Kämpfen am Lloſter Gümüſchk a n der vendi rw eiſe ſchließen daß tenm er zen ziellen Kun niger heftigen Richtung ü lichen Stel ſ notw endige el ren unternommeichmal der an de ga 1 zmäß ig we g t a e unt Fn in die feindl en müſ ſſen 8 j i ne aLande i terte K t mpfe onoutz wurden Am Nach n an die ruſſiſch en Prrlle He t e i e Wenn ſe en nd er beutete Sonben Heere früher od en m a c en Hat in dieſer re V

un e nun Donners W dentlicher e Anger Feindliche den Wird Hener r am rechten Onegro wiſchen Okna ünf ſchwer ußerorde itte an en ein ma nd Zeltlager Feindli werden ur rechk hten Zeit rßie in euer Stelle acht an u s ſer rig Jäger n h beſonders gegen die r ſüd un Se7 Waffen Kriegsgertt e feſten Pläne und n en gie darf ſich nic euch

9 n er v gr en fall t
per griffen abgewieſen wobei erbet et Se en der einie Gegenangriffe wurden glatt abge losſchlagen de ſolksmeinung zu gefallen beeintrehäufig bataillon Nr 16 r rypa haben ſtarke ich des Dujeſtr gegen MNandung und gegen land gegen die Friedens d n Voſſ Ztg

v ef T v en affenn ein An der un bier Ringen unſere Truppen V Jugef e horkow i Die feindlichen Vor Nuß an ittlun tigen laſ Kommandant desr Kräfte nach We ö r zurückgedrängt r re den Styr im Raume von der Linie Okna Dobro vermittlung Der gefangene
v l

vch Oſt auf das lege wix zahlreiche ruſſiſche Vorſtöße ſöße ſüdlich des Dnjeſtr ial wiederdolt wurden gbgewie kämpfen bis zum Aeußerſten iſch Forts Vaux dent
ig ge T Tarnsvol ſchlugen Luck wird weſtlich des Styr nou h ſte enweiſe achtm a bezogen unſere Truppen Weiterki 1ze 10 Juni Die ruſſiſche unt Der Vor riſer KorreſpondenNach ab Jm Rat n It und nordweſtlich von C za t ſen An der unteren Ztrvrg a des Fluſſes vira Von der ruſſiſchen n ken die Bemühungen des Kopenhagen 10 Juni Tidend ende telegraphiert D d

mache en lingske Politiske Tidende met gekämpft Winden Luſſiſche Uebergangsverſuche vereite nachdem die ehe ar Poſitionen 7 W Vieien Preſſe lehnt en und der Rgrtralen gen der Berlingske e Kommandant Rayn es d Zuicerß
ndel ſo sk wurder lfeuer zer en an die R s und Wi tieſe Bemühung gefangen genommene Kon re v nd estorys d e latz Tromme u Einſatz an Trupp Papſtes u daß alle dieſe Be gefan gen g wurde währeogleich r Kriegsſchaupl Der feindliche Ein itt war übermäßig iſt der Anſicht daß a inen Frieden des Forts Vaux wir Mal im Septem 3i Jtalieniſcher Stellen unſerer Fluſſes n Frontabſchnitt bei Rjetſch i De Rußland nur ein mandant det das erſte Mal ian auf J mehrere Stellen Ki ometer langen Kä impfe von ber üßten u ichtung imal verwun 9 tT feßß Jtaliener gegen m ab wenige Kil eheuer die Kä ſcheitern müßten der Vern bereits zwe Oktober h GTode Vorſtöße der Jtalie zrenta wurden chen Verluſte ung ck ſetzten die ſcheite z der mit keinen weite Mal im WV tſch und Bre m im die ruſſiſcher Jm Raume von Lu ſchließen könne Rußland wur eher 1914 das z vas S r rflan zie Front zwiſchen Et ish ezählten Gefangenen ſpielloſer Erbitternr ug Jm Uebermacht ein die es Deutſchlands endige u in den Tagesbefehlen an i ben Ritterkreus e

de eſen en bisher gezählter 25 Offiziere ſpielloſ e mehrfache Ue Sir s zu Deutſch Meere danti wurde er mit de den Tageswurde gewieſen Zu den 600 darunter 25 Of Ruſſen gleichfalls ein it des Siyrfluſſes ö chließen bis die i ens Januar d J uem in den C
t e ſind über 1600 d Ruſſe nen Abſchni o l Frieden ſ die Neukralen r Jm rt und von neuem d nichtachtete Angriffsraum ſind x ihnen ermöglichte ei weſtlich Tarno d nd Daher dllten peleiligten Shrenlegion dekorie Nai bat Raynal der nos

Von w z ſtörten ihn Ruſſiſche Angriffe u r eſttz ſi Die am griege S Ehr bt Mitte Mai at dung geheilt warVon dazugekommen Brückenkopf zer je überſchreiten o w wurden z n einſtellen indämmen es Fefehlen gele t ten Verwundung gehei
n e 1 n r 8 die ü e g und C e p r bemühunge 0 4 Sſe ehnſucht en be r einer le 1 ten W J h errirht en 5n und Vor dem Tolme kräftiger Artilleriewirkung ſchen Jeziern üſſen ihre Friedens Nat Ztg vollſtändig vr n ſeiner letzten V m Felde zu verrich
ß ſe raſtiger lichen swi Voſſ Ztg Völker müſſen ihre Fr Aeußerſten Nat Ztg voll ndig ide war Dienſte im Feld r wurdech die unſere Truppen a v las der feindliche lagen Vo vo iterkämpfen bis zum Ae um mit R t ar n dort zu erhalten Erwurd

es Tei geſchlag heißt weiterkämpfe a und nicht l über ein Fort zu erha das3 1 eckungen ein ünf eißt un en Be fo l u er et n in 1 5 ern Hinderniſſe en mit 80 Gefangenen darunter irrt rin ls Jiel der ruſſiſchen darum der ommandanten von aux ernannt d mits raſ Front und kehrten Maſchinengewehren zu nowitz a darauf zum Kom er Jeute während d n Tageir die e izieren ferner mit zwei Unternehmung zurück i Von der ruſſi Czer nſive an der Spitze ſeiner Leute t Nat tgthrum ehe riegs sbeute von dieſer Unter ſſiſchen Grenze 10 Jun t der neuen Offe J Nord Süd roßer a pferkeit verteidig e
Il war ne Südöſtlicher Kriegsſchaup x n he Pa 5 rn wird gemeldet i die n aſe Fient einen T u Bukare ſt t rn verein ruſſi gie en n kg v gufgeriehben
tenegro S V wurden italieniſche Pa h m h ron öſterreichiſchungar em un ur meldet daß die in Ga rzrer der rt

5 4 0 j uſa ht an de r b C h n Trotzd em A entur meldet d ganze Front grt 3 itungPulver An ver unteren at Schlachk angenommen ab e des ge Ter ſive ſich über die des An Die Madrider e
itten rch Feuer zerſprengt entfet glich en Umf ang a porte in das Jnnere ſche Offenſi ird Das Hanptziel des n 10 Juni 2 us Bagramm trouiiten durch Feuer wgfz z Generalſtabes ent wundetentransporte lig übe rfüllt isdehnen wir 4 Kopenhage legramm ausp e S er des Chefs des a tfhörl ch V zerwur ſ1 r völl i ube B k owina aus 4 t olgendes Tele X Grenzeim Be Der Stel vertreter arſchalleutnant u er bgehen ſind die Feld pitäle if fr e n Fel Bu bildet Czernowirtz Debato veröffentlicht f an der ſüdöſtlichen J i

10 000 Höfer Feldmarſch Land abge ideten müſſen auf r d griffs bi 2 ner Schlacht che AbteilungPulver D e Ta uſende von De rwa T Räume vo orha nden ſind dazoz Jn er wurde eine po ortugieſt re n Disr ff 1 hekicht der n kamp iere da in gen Zu allem Et e Deutſch O ſtafri n vollſtändig auf ger G onenBlIen an ſ1 ben z c J B werperwur deten unte di v ende no ch eine T Le e kUnz0 z von 1200 Mann t ßerdem mehrere tjanonene dem i t 3 t ſſ u du nete der Oberkomman ort r an da die vor 4 98 Das Deutſchen eroberten auß ung von15 r J unt e er or 4 e 9 t ans tes 9 m 4n er Gr o Hauptquart r 10 Ju r nkung des V abnſegen ne d Fuhrwerke ä r W T London 10 W daß Heldenmütiger grauenler

t F B r Die heran 0aunplatz an denen Eiſenb a bleiben müſſen Die t aus Athen Frauenkauften I e 1 r 8 r i e 9 8 ch B 2 I cvi ert blei b en 14 ch M nit lon Bureau melde S M S r r nähymte e r s wurde die Be Armeebedar f reſervi igen unaufhörlich Mu Reuterſche d lla die en Unterühmtem a R zu er d e r M a a J a t enbah nzüge bringer y 3erſ atz D ie aus Kava 0 J uni u J 1 remAn u Botterien und Schanzanlagen wir rollenden Zu verein zelt auch en s le lich beſchä nach einem W r Thaſos beſetzt T rn w rauenlt a enee
ämpfung jeint ſicher Bat und Wa f n faſt au J von tteten Matrkä fo tgeſehzt ppen die An rückgehenden Züge örd n r die wied er re partert ranzoſen die Jnſe v gan ter von zwe gerette Da v fen un e Zufies ſetzten unſere Tru Gegner igte Geſchütze Maſcht laden Bagen Kind für den F Giſfes noch folgende Mitteilungen wenig bechten enlich es 5 eckigen Kämpfen wurde der Du der ſollen Die verbleibenden S word den Auf dem haben Schiffes noch z acht vom 31 nu her

on mir griffe erf Jn m ſüdo lich des Forts e der n Wele utra spor t e r nglaublicher Wirr z ſche Beſprechungen atte ſich an Da h h ſo enden N t ind
auf dem Höhenkaran J dem FuminRü en o erwun de tra arny her e ndeten iſt i franz ſi x te teiligt Jn der darauf folge a Torvedot Walde und au z 13 r Feſte tenpun zkt S ter den Verwur rie he Geſandte r von Backbor e 2 ea im Ckapitre W rſen Weſtlich der Sterblich keit unter S u r franzöſiſch u Kreuzer von Du t nbreren Stellungen geworf Jäger und oſt warr Die S 2 e n Athen 10 Juni De nal bei König ß ein Tor pedo c r tmeekom euren bayeriſche Jäger und d rieſengroß Nat gt 9 12 U n in dieſer Woche zweimal aſien ſchoß ein de Maſchinen ſtanden terchſt ein Vaur ſtürmen v erä e ein c riejengroß tliche ruſſiſche Bericht Guillemine erſchien n e dem Miniſte rpräſident traf Beide T hiegen de Wellen d i 5 Alst di reußiſche Jnfa 7 ijner Beſatzu Konſtantin worauf er te Die griechiſche Pr e h durch Verbiege ff ſanl in Maſſee 8 Felswerk m s m r r 5 M 4 ſ chinen Der am sburg 10 Juni Amtlicher Be Ke u z eine Beſprechung hat g d urng e Tatſache rlöſchten Das So a W er f a n u d W a 6 r Peter g M D n en Sluludie Audienzen große 2 eDdeutu i J Pe a h r em auf 2 I el eauf die don noch übe u 3 ſie ere Hand fiel Die rei W don der W eſſen ont Die Schlacht legt dieſen Audienzer re Weiſungen von iner Re ie de a a die Knle Trot n r r mitr Vor ewehren in Gefange nen betrag richt von der We Die Deutſchen z t daß Guillemine n halten ſin ſchon bis an di t T t m ter Be g e J uni gemachten g a 4 en dauert an t a I rypec iſt daß je el yr ſtrikte ge alte Geſchützen weiter ge ick hFenn zahl der ſeit dem o J als 1500 Mann che I Cugrlgt unſerer Offenſive an der P Kräfte gierung erhielt die ſehr ſtr d as t ſtät aus dannRout 28 Difiziere und mehr weiler Kopf holte eine e die Entwicklu dar Die n kunft deut cher ſtgeſtellt ſchwierige Lage Salandr dem geſamten auf

t Hartannsweiler z f aus dem on t aufzuhalten Poljeje wurde feſtge ie colo Er brachte draten die Auf dem Franzoſen als Gefangene ördli 5 Po meldet Di Meldung des Secolo Er br Schif
8 g ere Franzoſen aus der Gegen 1 Deutſche geme rm Nach einer Meldung de riums ſank das Sch nUm das Patrouille mehre aus d r i h n erden dieie J Bern J int d Miniſteri um a a eter GePatronile Unter den Gefangenen werden J r e e s er i ntimluſtige feindlichen Graber 3 9 r i eg s ch aupl J a z De g tigen fei lichen Wide erſte u Ter ganzen Front aus Mail nd rd J er t unkle GBeſ z s S Franzöſiſche e 40 Se Rott he

mmen r un d al ken Trot el 8 z unſor5 Angriffe ar d u rer m riſt erg ſtatt der ſich u J Der un T Rot ndent t erch Oeſtlicher uppen hat ſich nichts von Be Stellen werden umäniſchen Grenze indiger Miniſterrat laments gegeni iber Rotterdam 10 Jun et der Pariſer Korreſponde derdoſt nac deutſchen Truppen sleitung Prypec bis zur r unſere Ka Haltung des Parlaments zufolge meldet der 9 die durch den Widerrber der Bei den t Oberſte Heere vom Prypec vielen Abſchnitten hatte u Von ein e it der Haltung Anz Courant zufolge meldet der Se Franzoſenrechte utung ereignet fortgeſetzt Jn vielen Feind anzugreifen V gierung befaßte Lok Anz Times ſeinem Blatt ne fertigrechtem de en aſlerie Gelegenheit den Feind a daß 1 eine Regierung b rdun ge ifertigen
vallerie nen vird gemeld t aß r a ſtand bei w e e h J r C t J d l

W e m ne zwi zelnen Gefechtshanblunger e Ki lometer nordöſtlich Blockade Griechenlands benutzt worden um ſchwer eter eunſeren u 1 nd on s t Ach feindli en 2 nlagen Die l me det aus A the benußt en h t tAm Koſaken t 53 f igten e ndlich Seco o J Se d el J euten Au i Wut Lu t von hinten die befeſtigte r i acht Munitions Lugano 10 Juni Se Blockade nahezu in len ſchnellheit gleichkom hr übertroffer a rzu uns bei ſie zwei Geſchütze und ach beutet N morgens iſt die Bl e neuer nunmehr ül r die franzöſi5 attakierte wobei e u a wegnc hm 2 erbeut eten Ar B W b rgens zur A u 8 u her r u n g g t ſeien P 41 h e 4
2 tni D ie zur Be wagen und 200 n tionen un n t y n 10 Ki ilo Ger ſern zriechenlands e t 7 der Cl am a y ine I r r

8 dieſer h e Jur Behaup tung ä Erku idungsabteilungen 4 t r Geſchütze und men W Lok Anz b J itze von 37 Zen u r ntim tern gekommen
uns Tr t ts unrich J ab inſere Grkundr uck zwei 10 Zentimete t l kom x n ſchen Geſhube d eſchütze von 40 Zentimet nd der chtigr ung a ngefül hrte ſte deutend gr öß er wird ber meter ſüdöſtlich Luck Mann zu Gefangenen Raäkh t u ung des Verkehrs zwiſ e ſeien dann noch ſtande gegen

a 4 en M h iſte ſeien be deuten 2 5 7 n 3 Offiziere 16 r Fluß bwärts u Geſch 1B en im uft m t dJ e Der em fra nzo if C m achte p er 15 c 9 l y1 eter 114 za c Die e u gaufz tmee dies n nicht ausreichen ſchen m al und Gelände 7 ratyn an der Jkwo Sanein Seht n einſt Nußland und Numänien Peters Zentimeter Ge z h fra Stück
7 Menſchen Mater P haben v berten wir ein 10 Zentin BPent nahmen Nach einer Peters 42 3e1 ſteigender Anzahl von t r iRolf die Verluſ te an 2 d m 30 9 a i u Mlynow eroberten nderer Beute l 10 J ch er jetzt in ſteigender e len meint Volk i S reck f rti n Seit e a oten 1j wagen Außer an Unſere Bukareſt 19 Un e de r Utro je t a t ad 4 d l

5 V 1 u re Rtfer ge 9 V u ten l Tote 35 Nu titionsn gen n ritt d Ga C 2 Mi r ber ch tet giehereien l er m Kano n
mmerhin vor Verdun außer ſchweren erl aſien u ein un 30 Be ehälter für erſticker trifft mit den urger Drahtung der Minerv Woch eder Perſonen r kt werden it Kane
n Und die Franzoſen dort auß Offiziere 6600 Mann ſch wir noch 3 n was Schneid anbetrifft s burger Drahtun Anfang dieſer e i Rumänien tillerie verſtärl ſſ Ztglos ind Se ehe z beſtens drei Feldgeſchüse Truppen wetteifern w ern So warfen beiſpiele Ruſſy daß ſeit An zwiſchen Rußland und d jedoch verſprech e 7 f ällen 4

h I Marinegeſchütz minde e e n Be probten Regiment brdipiſion in energi n Warenverkehr zw Die Äufhebung wird je 5 von Anfef aus großes ar ſeren amtli alten er ner Landwehrdivi n Und r 1114 wurb Die n d ihe ichaft aus v ge 63 Maſchin r engewehre nach un r ſtä nd w enn ife die Regi mee enter ein er 9 n de S r erzt vangen n n ſt e l l t wurde i 2 die Mur nitic ns Und Eine e De
Und wo ver u ſte we W Feind u er den 7 10 v ein ge e 2 it dauern Dir r und o lieni ſch J T eputter 9 tie richten verloren zit t en bisherigen berfrühten ſchem Angriff n kenkopf von Rozoszee S e n nd nur noch kurs vo e nach Beßarabien beendet ſit Genf 11 Juni ömiſck a Korreſpondent ſten

ch durch di m P reſſe e Ausbl eiben der r nachſtoße nd den Brüe Ten ungefähr 5500 2 5 e Pr opianttr ans p wut t lärte dem romt un vorde i
t dur w i nunmehr was be Luck machten h en Maſch ine en e h r habe nach Be Ti ſche rium ge chre Maasfront et ſa ſüdlich u 2 ngenen erbberten m e uppen Pariſie er a daß di ſt r IT voll eiten großen e Trice Wir aber Wönnei Feld Oeſterreicher mag im whe Beute u re loty ie grat in London Frontlinie u e von Unf äll

J enflich in die zukunf ta feren yvel wehre und 7 4 ick ten en v c 9 H g 4 einer e 1 l t erhil Wer S und e e v an ynſere e r ſberſchritten die i es unterlettee der Stryvaſ er r 9 Juni Der Grund für die Mawv müſſe zwar a 9 r
uft i e das Vertrauen dwier ilo weſtlich 2 J Mi kulin Fül hrer m 1 u t Militärs na e n om Feinde n er e r g meter we Heneral ulin Fi Rotterdam nd Militärs 4 er vom eOboe und grauen denken durch die Sch 5 Kilom Kämpfe wurde Gen S nänner u und Wirkung de ſcbmer Batter der erſterbauert durch ſolche lge den ar wird zu rechtferti ger Während ſeel Ang e ſenupren ſchwer Perwundet 33 der franzöſiſchen W Ve Einnahme von Ba re ehäuften Ma ſen ſchn Truppen von ten

et ins h llſte Li g ſerer igr Auß er den berei iſt die dur t z Man e ch die italieniſchen Trux der fahrtuf keiten erſt ins he iner un ächf ndig J c London if ichgffene iegslage ſo hätten ſi und ihre hängſt t wiſſe Tägl Rundſch efangenenz abl wächſt beſtän als 51 000 ge ge neugeſchaffe e Friegslag ch en d ront ſo erholt und r htrengwolke wiſſen Tägl Ge S z8 Offizieren und mebr daten macht en Hooge urchbruch der u n Das würde Ueberraſchung Er geſtehe rren
s Ge emeldeten 958 ſch nd deutſchen Soldate Dffi einen Durch bei Verdun viedergefunden C derartig lngriff ManSdluchten z m An der fangenen öſterreichiſ tigen Kämpfe wiederum 185 C v wie einen engeriſchen tn a ſtrophe für e genügend auf einen der t s zum letzten Mann

er furcht Die erhit e en wir im Laufe r Soldaten zu Gefangenen ſo daß s nach aller bedeuten Die England talten Fei jedoch eaiſhioſſen e

37 Solda r mehr al jiertenfront in F v on ugleziere und 13 z jetzt 1143 Of iziere und ſchoß diel Alliiertenfr h orderten v szuhaltenehaut ruſſiſchen Front Geſamtſumme bis ießt Am Ju ini abends we o a franzöſiſchen ger Wiaßnghmen um dieſen an l au8t S ten ergibt t unſer Ztellungehart Die Der 64 714 Soldaten er ußer nacht keg s Jun griff der energiſche miltäricter von eſſequa rtier 10 Juni daß feindliche 2 rtillerte v Nacht des 8 Juni g riff
T wir in r er wird die Nachricht verbreiten weiter nördlich und in der

d n z zie Be a mehren der an dex lüdruſſiſchen laus die Deſſerrede dKanonade
t brauchen
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Politiſche Pfingſten
Von Legationsrat a D Hermann vom Rath,
Der Weltkrieg wütet in unverminderter Kraft die

dramatiſche Spannung ſteigert ſich ſogar noch von Tag
zu Tag in der rieſigſten Schlacht die je die Weltge
ſchichte ſah neben der Leipzig Waterloo Königgrätz
Sedan und Mukden wie ein Kinderſpiel erſcheinen in
den Gebirgskämpfen unſerer Bundesgenoſſen die an
techniſchen Leiſtungen und phyſiſchen Anſtrengungen
ihres Gleichen ſuchen Unſere Flotte hat im Kampf mit
den geſamten modernen engliſchen Seeſtreitkräften in
der größien Seeſchlacht der Weltgeſchichte geſiegt Aber
trotz all des Schlachtenlärms iſt ein zarter Ton erklun
gen der ſich behauptet der ſich von Kanonen und Hau
bitzen von Fliegerbomben und Maſchinengewehren nicht
niederbrüllen läßt das Wort Friede

Wer ſprach es zuerſt aus War es der Sieger im
Bewuztſein der Kraft des Erfolges waren es die Un
terliegenden denen die erſte Ahnung hoffnungsloſer Er
ſchöpfung dämmert waren es Neutrale die mit leiden
müſſen

Warum will der einmal geweckte Laut nicht wieder
verſtummen Die Sehnſucht aller Völker des Erden
rundes pflegt und trägt ihn die Staatsmänner die
einmal den Faden ſpannen wollen ihn nicht wieder
abreißen laſſen Der höchſte der letzte Kampf begann
des Friedens wider den Krieg in dem jener triumphieren
muß wann und unter welchen Bedingungen das iſt der
Gegenſtand des Satzes

Wer hat das Recht zu beſtimmen ob und wann
Frieden ſein ſoll Sir Edward Grey beantwortet dieſe
Frage Frankreich Denn dieſes Land hat die
ſchwerſten Heimſuchungen erfahren es hat die heroiſch
ſten Anſtrengungen gemacht ſich des übermächtigen
Feindes zu erwehren Der britiſche Staatsmann hat
darin recht keines der kriegführenden Völker bedarf des
Kampfſchluſſes dringender als das franzöſiſche So
tiefe Wunden ſind ihm bereits geſchlagen daß ſeine
Lebenskraft für längere Zeit bedroht ja in Frage ge
ſtellt iſt Raubbau treibt es bereits an den Schonungen
ſeines Volkswaldes und jede Schlacht mehr bedeutet
nicht nur einen unwiderbringlichen Verluſt des Tages
ſondern auch eine weitere Verkümmerung der Zukunfts
hoffnungen

Aber gerade in Frankreich widerſetzen die ſtärk
ſten Mächte ſich dem Frieden der eine Anerkennung des
Mißerfolges einſchließen muß Die heute Regierenden
an der Spitze für ſie bedeutet der Krieg die Exiſtenz
der Friede den Tod zum mindeſten den moraliſchen
Ein Poincaré der den vor nunmehr zwei Jahren ge
äußerten Willen des franzöſiſchen Volkes zur Aufgabe
des Revanchegedankens durch die Schaffung eines
chauviniſtiſchen Miniſteriums fälſchte der nach Peters
burg eilte um die Exploſion zu beſchleunigen verfällt
als endgültig Unterliegender dem Urteil ſeiner Volks
genoſſen Der mitſchuldige Delcaſſé ſah den Bankerott
poraus als die ruſſiſche Dampfwalze verſagte Um ſich
der furchtbaren Verantwortung zu entziehen tauchte er
vom Rampenlichte der politiſchen Bühne ins Dunkel der
Verſenkung Wird ihn den Schuldigſten der Rächerarm
eines Tages ſuchen und finden ihn den Komplicen des
panſlaviſtiſchen Hetzers Jswolsky Poincars hieß die
Eitelkeit ausharren der jeder Tag der Machtglorie
Gewinn dünkt Poincarsé lebt nur noch von trügeriſchen
Einbildungen die er ſeinem Volke vielleicht auch ſich
ſelber vorgaukelt Darum weiſt er den Frieden von
Frankreichs Schwelle darum macht er von dem Rechte
keinen Gebrauch das Sir Edward Grey ihm ſo gütig
überließ um das eigene Konto zu entlaſten Und ſo
blutet und ſtirbt Frankreichs Volk lieber ehe es die
Niederlage einſteckt die es für immer aus der Reihe
der großen Nationen ſtreicht

Mit glatter geſchickter Hand ſtreichelt England
den franzöſiſchen Bundesgenoſſen Jeder Tag den er
in ausſichtsloſem Kampfe noch aushält iſt Albions Ge
Dinn Der hat heute nur noch eine Sorge ſeine Men
ſchenkraft zu ſchonen ſeine finanziellen Mittel zu
ſammeln ſeiner Jnduſtrie ſeinem Handel ſeiner Schiff
fahrt die Hände und Hirne zu erhalten und wenn das
Feuer verglimmt eines Tages als Phönix aus dem
europäiſchen Aſchenfelde emporſteigen zu können

Um ſeinem Kampfe das Opfer der Verbündeten zu
erhalten ſpielte England die Komödie der Allgemeinen
Wehrpflicht Es mußte ſich dazu entſchließen ſonſt
brachen die Bündniſſe zuſammen Aber tatſächlich durch
führen kann und will es ſie nicht ſonſt drohen ihm
verhängnisvolle Blut und Wohlſtandsopfer Sir
Edward Grey hält äußerlich ſtark an ſeinen Friedens
bedingungen feſt Wiederherſtellung der vom Kriege zer
ſtörten kleinen Staatsweſen Belgien Serbien und
Montenegro Polen und was damit zuſammenhängt
intereſſiert ihn offenbar weniger Die Herrſchaft des
Rechtes in der Welt die er im Verein mit ſeinem
Freunde Wilſon fordert läuft am Ende auf eine Bin
dung der militäriſchen Kräfte durch Schiedsge
richtsverträge hinaus die dank ſeiner geographi
ſchen Lage keinem Lande unannehmbarer iſt als
Deutſchland

Trotz ſeines ablehnenden Standpunktes iſt Grey
offenbar die Friedensvermittlung Wilſons
nicht unwill kommen Die Löſung der beiden
großen Probleme der allgemeinen Wehrpflicht und der
Aufrechterhaltung der unbeſchränkten Seewillkür bieten
ſchier unüberwindliche Schwierigkeiten Würde der
Amerikaner es fertig bringen die letzte Entſcheidung
vom Kriegsſchauplatz in einen Konferenzſaal zu verlegen
der engliſche Miniſter würde ſicherlich ſich ſolcher Lö
ſung nicht widerſetzen

Jn klarer Erkenntnis der Sachlage lehnt man in
Deutſchland beides ab die amerikaniſche Ver
mittlung wie den Konferenzgedanken Nach des Kanzlers
Wort iſt die Anerkennung der Kriegskarte die Vorbe
dingung der Friedensverhandlungen die ſich ohne Kon
greßberatungen und Mehrhbeitsbeſchlüſſen von Kanzlei
zu Kanzlei von Volk zu Volk am ſicherſten vollziehen

Wenn die engliſche Preſſe die Karte der von Eng
land Japan und Frankreich ausgeraubten Kolonien die
von der britiſchen Flotte ſouverän beherrſchten Meere
derjenigen der kontinentalen Beſitzänderungen geger
überſtellt ſo erwidern wir darauf Englands Seegewalt
hat in Zukunft zumal ſeit der Schlacht vor dem
Skagerrack keinen Schrecken mehr für uns Was bis
dahin die Grundlage der engliſchen Macht bildete die in
ſulare Lage wird in Zukunft die Achillesferſe Die
unübertroffene wunderbare nahezu unbegrenzte deutſche
Technik wird England mit Sicherheit in Schach halten
und wenn es ſein muß auf die Knie zwingen Jch denke
dabei gar nicht einmal an die Entwicklungsmöglichkeiten
der Luftſchiffahrt Die deutſche Bootwaffe endlich
dem Bedürfniſſe entſprechend ausgeſtattet würde in
wenigen Monaten England der Vernichtung durch Hun
ger überliefern würde ſeine kolonialen Kriegsmittel
unwirkſam machen Nicht allzu viele Jahre werden
vergehen und Englands Allgewalt zur See gehört der
Vergangenheit an die Aushungerung aber mit der es
uns vernichten wollte lauert dann beſtändig als Ge
ſpenſt vor ſeiner Türe Darum brauchen wir uns nicht
allzu großes Kopfzerbrechen zu machen unter welchen
Bedingungen der Friede mit England zuſtande kommt
wenn nur keinerlei völkerrechtliche Schranken die zu
künftige Ausnützung unſerer techniſchen Errungenſchaften
beengen Jn dieſem Sinne verſtehen wir auch das Wort
unſeres Kolonialminiſters Solf um Kolonien zu be
ſitzen brauchen wir nicht die Meere zu beherrſchen es
genügt daß wir jede andere Alleinherrſchaft zu brechen
imſtande ſind

Wie England ſo bleibt auch Rußland intranſi
gent in ſeinen Kriegszielen Regierungs und Duma
vertreter ſprechen auch heute noch von Konſtantinopel
und den Dardanellen als Ziel Lohnt es ſich mit einem

Wort darauf einzugehen Die beſte Antwort geben die
bulgariſchen Waffen die wohl demnächſt mit dem letzten
Reſte der Balkanpläne des Verbandes reinen Tiſch
machen werden

Jtalien beging den Jahrestag ſeines Treubruches
in Sack und Aſche Unaufhaltſam wälzten ſich die Ba
taillone unſerer unwiderſtehlich vorſtürmenden Verbün
deten von den Alpen herab der vizentiniſchen Ebene
entgegen Nur noch eine kurze Spanne Zeit mag ver
gehen und der Zuſammenbruch des von ſeinen Kum
panen verratenen Verräters erſcheint unvermeidlich
Durch die Drohung Krieg oder Revolution wurde der
ſchwache König fortgeriſſen jetzt lauert hinter der Nie
derlage im Kriege doch wieder die Revolution Bricht
aber der Vierte im Verbande der Feinde zuſammen
dann gerät wohl die ſo viel gerühmte einheitliche Front
ins Wanken

Bei den Neutralen tritt das Verlangen nach Be
endigung des Kampfes immer ſtärker hervor Herr
Wilſon angelt mit der Rute des Friedensvermittlers
nach Wahlſtimmen Mit welchen Empfindungen das
deutſche Volk dem Helfer unſerer Feinde gegenüberſteht
war ſchon erwähnt Jn Spanien erwägt man die Ent
ſendung von Vertrauensmännern in die Lager der

Wer pflanzt mir heute den Maibaum vors Haus
Mein Liebſter zog in den Krieg hinaus
Wann wird er wiederkehren
Der Garten iſt voll von Blüten und Duft
Jm Buſch die Nachtigall klagt und ruft
O Gott ich mag s nicht hören

Des Liebſten Flüſtern umkoſte mich weich
Dort in der Fliederlaube
Jetzt ſteht er draußen von Kugeln bedroht
Jch kann nur beten zu meinem Gott
Daß keine ihn mir raube

Wie war ſolch Feſttag ſonſt voller Glanz
Der Liebſte führte mich lachend zum Tanz
Es jauchzten die Hörner die Geigen
Jetzt iſt der Anger ſo kirchenſtill
So mancher aus unſerm Dörfſchen fiel
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Kriegführenden um Ausgleichsmöglichkeiten zu ergrün
den Hollands Königin ſpornt ihren Miniſter des
Auswärtigen durch das Motto Nunc aut nunquam an
der Sache des Friedens zu dienen während die
Schweizer ihren Bundesrat zur Betätigung in glei
cher Richtung drängen Aus all dieſen Betrachtungen
der Neutralen geht die Ueberzeugung klar hervor daß
das Ergebnis unſerer Waffenerfolge unabänderlich iſt
Werden ſie ſich alle zu gemeinſamen Schritten zu
ſammenfinden unter deren Druck die Feinde ſich ent
ſchließen werden die kategoriſche Forderung des Kanz
lers zu erfüllen die Kriegskarte als Grundlage der
Verhandlungen anzuerkennen

Ju Rumänien hat ſich durch den Abſchluß des
Handelsabkommens mit uns und unſeren Verbündeten
die Wagfchale zugunſten des Vierbundes geneigt Da
durch iſt die letzte Ausſicht der Feinde im Kreiſe der
europäiſchen Neutralen noch Unterſtützung zu finden
endgültig vernichtet

An allen Fronten aber wo die Deutſchen und
verbündeten Truppen kämpfen herſcht nicht nur die ſtets
gleiche Zuverſicht alle Angriffe der Feinde ſiegreich ab
zuwehren die wunderbare unerſchütterliche moraliſche
Kraft offenbart ſich zu Lande und zu Waſſer in einem
Offenſivgeiſte der dem Geiſt der erſten Tage nicht
nachſteht Wie es mit unſerer Erſchöpfung ausſieht
das beiweiſen den Feinden die Kämpfe bei Verdun am
Abhange der Alpen in der Nordſee
Ebenen Wäldern und Sümpfen in den mazedoniſchen
Bergen und Tälern Jn den Ländern des Vierbundes
iſt der Wille und die Kraft des Durchhaltens unge
brochen Was die Volksernährung anlangt ſo haben
wir gegenwärtig die ſchwerſten Monate zu überwinden
bis die neue Ernte die reicheren Ertrag verſpricht als
die beiden letzten Erleichterungen bringt Eine ein
heitliche Organiſation iſt endlich geſchaffen worden die
eine zweckentſprechende Herbeiſchaffung und Verteilung
der Lebensmittel gewährleiſtet Was wir aber brauchen
um durch die nächſte die ſchwerſte Zeit durchzukommen
das iſt vorhanden Der Reichstag hat Kriegsſteuern und
Kriegskredite ſo ſchwer die Parteien ſich auch manchen
Entſchluß abringen mußten in unerſchütterlicher Opfer
bereitſchaft bewilligt

Jn der Daily Mail dem ſchärfſten Hetzorgan
Englands ſtand der Satz Jn dieſem Sommer muß
der Sieg erfochten werden oder er wird überhaupt nicht
erfochten Als das Pfingſtfeſt zum letzten Male nahte
da begannen unſere Feinde den Rüſtungswettkampf von
dem ſie ſich den ſicheren Sieg verſprachen Woher fie
ihn dieſes Mal erhoffen wo unſere Offenſive ihre Stoß
kraft vernichtet hat verraten ſie vorſichtigerweiſe nicht
Soll man daraus ſchließen daß auch nach der Anſicht
unſerer Feinde das diesjährige Pfingſtfeſt den letzten
Kriegsſommer einläutet dem kein Kriegswinter mehr
folgen wird

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Wenngleich es nicht unſere Aufgabe iſt die Ereig

niſſe zur See im Weltkriege einem Rückblick zu unter
ziehen ſo machen wir heute eine Ausnahme und ge
denken zuerſt mit Stolz der Erfolge unſerer jungen
Marine in der großen Seeſchlecht am Skagerrak Sie
hat um uns der Worte des Reichskanzlers zu be
dienen das engliſche Exempel mit großen Zahlen ge
waltig korrigiert Unſere Marine ſteht der Landarmee
an Heldenſinn und Opfermut ebenbürtig zur Seite

Weſt

Am öſtlichen Ufer der Maas im Kampf um
Verdun entwickelte ſich wiederum ein gewaltiges
Ringen Unſere Truppen erſtürmten nunmehr reſtlos
den vielumſtrittenen Caillettewald ſüdlich der Feſte
Douaumont Sechsmal an ein und demſelben Tage ver

ſuchten die Franzoſen vergeblich ihn zurückzugewinnen
Südweſtlich des Vaux Teiches ſüdöſtlich der genannten
Feſte ſcheiterte ein franzöſiſcher Verſuch uns die früher
errungenen Vorteile zu entreißen Jn dieſen Gefechten
wurden allein über 2000 Franzoſen darunter 76 Offi
ziere gefangen genommen und 3 Geſchütze ſowie
23 Maſchinengewehre erbeutet Um eine Umflügelung
der Feſte Vaux zu bewirken ſtürmten die Unſeren das
ſtark ausgebaute Dorf Vaux 580 Franzoſen darunter
18 Offiziere wurden dabei gefangen genommen und
mehrere Maſchinengewehre erbeutet Nunmehr galt es
den Raum zwiſchen dem Cailettewalde und dem Dorfe
Vaux auszufüllen Dies gelang in harten Kämpfen
bei denen wiederum 500 Franzoſen in unſere Hände

in Rußlands angriffe wurden unternommen

Gegner uns das gewonnene Gelände wieder zu ent
reißen ließen nicht nach Die größten Anſtrengungenmachte der Feind unter Einſatz von Infanteriegſen

im Chapitrewald und in der Gegend des Dorfes Vaux
Sämtliche gegneriſche Angriffe wurden unter ſchweren
Verluſten für den Feind abgewieſen Später richteten
ſich die franzöſiſchen Angriffe auf den FuminRücken
ſüdöſtlich von an Viermal griffen die Franzoſen
dieſe von tapferen Oſtpreußen verteidigten Höhen ver
gebens an wobei unſer Artilleriefeuer er
wirkte Mit beſonderer Genugtuung muß uns die Nach
richt erfüllen daß auf dem öſtlichen Ufer der Mags im
Kampf um Verdun die Feſte Vaux in unſere Hände
fiel Bereits am 2 Juni tatſächlich durch die 1 Kom
pagnie des Paderborner Jnfanterie Regiments unter
Beihilfe des Reſerve Pionier Bataillons 20 geſtürmt
haben ſich nunmehr die Reſte der in unterirdiſchen
Räumen befindlichen franzöſiſchen Beſatzung ergeben
Einſchließlich der Entſatzverſuche wurden von den
Unſeren 700 Gefangene gemacht eine große Zahl von
Geſchützen Maſchinengewehren und Minenwerfern
ſind erbeutet Auch die Kämpfe um die Hänge beider
ſeits des Werkes und um den Höhenrücken ſüdweſtlich
des Dorfes Damloup ſind ſiegreich durchgeführt Neben
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Pfingſtlied
Wir Mädchen ſtehen am Brunnen vereint
So manche iſt traurig ſo manche weint
Um einen bitt re Tränen
Die Alten unter der Linde Geäſt
Sitzen beiſammen und feiern das Feſt
Plaudernd von ihren Söhnen

Jch ſchleiche mich fort und zur Quelle hin
Da wo die blauen Vergißmeinnicht blüh n
Pflück ich und füg ſie zum Kranz
Droben im Stübchen da ſteht ſein Bild
Das hab ich zärtlich damit umhüllt
Ach wie er lächelt der Franz

Und plötzlich weiß ich er kehrt mir zurück
Uebers Jahr da lacht uns das Glück
Wie pocht mein Herz unterm Mieder
Mußt ohne dich auch der Flieder verblüh n
Ach vielleicht wenn die Roſen glüh n
Liebſter hab ich dich wieder

Charlotte Malten Halle
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den Paderbornern haben ſich Weſtfalen Lipper und
Oſtpreußen bei dieſen Kämpfen beſonders hervorgetan

Auf dem Weſtufer der Maas ging es im all
gemeinen ruhiger zu Doch fehlte es auch hier nicht an
franzöſiſchen Verſuchen uns die Höhen des Toten
Mannes und 304 wieder zu entreißen Am Toten
Mann hatten die Franzoſen vorübergehende Erfolge
Jm übrigen wurden ſämtliche Angriffe mühelos ab
gewieſen Ebenſo ein gegneriſcher Angriff gegen unſere
Gräben weſtlich der Straße Haucourt Esnes Später
gingen die Franzoſen nach heftiger Artillerie Vor
bereitung mit ſtarken Kräften in dreimaligem Angriff
vergebens gegen unſere Linien auf der Cauretteshöhe
vor Unſer äußerſter rechter Flügel auf dem Weſtufer
der Maas iſt nur noch 8 Kilometer von der Bahnlinie
Verdun Paris entfernt Die Zahl der Gefangenen
ſeit Beginn der Kämpfe um Verdun ſtieg über 40 000
Franzoſen

Aus einer Reihe von für uns erfolgreichen Unter
nehmungen an der Weſtfront heben wir zunächſt den
Sturm württembergiſcher Regimenter auf den den
ganzen Umkreis von Ypern überſchauenden
Höhenrücken ſüdöſtlich von Zillebeke ſüdöſtlich von
HYpern und gegen dahinterliegende engliſche Stellungen
hervor Ein verwundeter General ein Oberſt dreizehn
andere Offiziere 350 unverwundete Engländer fielen
in unſere Hände Vielfache auch nächtliche Gegen

Zur Erweiterung der
errungenen Erfolge griffen oberſchleſiſche und württem
bergiſche Truppen die engliſchen Stellungen
bei Hooge an Der vom Feind noch gehaltene Reſt
des Dorfes ſowie anſchließende Gräben wurden ge
nommen Das geſamte Höhengelände ſüdöſtlich und
öſtlich von Ypern iſt nunmehr in einer Ausdehnung
von über drei Kilometern in unſerem Beſitz

Weiter erwähnen wir die Zurückweiſung eines eng
liſchen Angriffes auf unſere kürzlich genommenen
Stellungen weſtlich und ſüdweſtlich von Givenchy lim
Oſten von Bethune in Nordfrankreich Die Engländer
wurden im Nahkampf zurückgeworfen und erlitten er
hebliche Verluſte

Oſt
Wie wir bereits in unſerem letzten Bericht er

wähnten bereitete ſich erneut eine große ruſſiſche
Offenſive am ſüdlichen Flügel anſerer Oſtfront vor
Zunächſt durch vermehrte ruſſiſche Artillerietätigkeit
insbeſondere an der beßarabiſchen Grenze und in Wol
hynien Später breitete ſich der Geſchützkampf über die
geſamte Front von den Ufern des Dnjeſtr und der
Strypa bis zur Gegend nordweſtlich von Tarnopol und
weiter zur Front der Armee des Erzherzogs Joſef
Ferdinand nach Wolhynien aus Bei dieſer Armee
in der Gegend von Olyka zwiſchen Luck und Rowno
ſteigerte er ſich in einer Breite von 25 Kilometer zu
heftigem Trommelfeuer Bisher waren die Artillerie
kämpfe nur von geringen ruſſiſchen Jnfanterieunter
nehmungen begleitet Nunmahr aber entbrannte die
große Jnfanterieſchlacht auf der geſamten Front Be
ſonders heftig waren die ruſſiſchen Angriffe zwiſchen
dem Pruth und dem Styr Knie bei Kolki ferner nord
weſtlich von Tarnopol und beiderſeits von Kozlow
weſtlich von Tarnopol ſowie in der Gegend von Olyka

in Wolhynien wo ſie wie erwähnt durch Trommelfeuer
vorbereitet waren Nördlich von Okna unweit ſüdlich
der Mündung des Sereth in den Dnjeſtr nahmen die
Oeſterreich Ungarn ihre Truppen aus den zerſchoſſenen
erſten Stellungen in eine fünf Kilometer ſüdlich vor
bereitete Stellung zurück Auf der geſamten 350 Kilo
meter langen Front dauerten die Kämpfe mit großer
Heftigkeit an Von ſtark überlegenen Kräften an
gegriffen wurden die öſterreichiſch ungariſchen Streit
kräfte die in Wolhynien an der oberen Putilowka im
Kampfe ſtanden in neue Stellungen am Fluſſe Styr
zurückgenommen An allen anderen Teilen der lang
ausgedehnten Kampffront wurden die ruſſiſchen Angriffe
abgewieſen Es ſind ſehr ſchwere Kämpfe namentlich an
der unteren Strypa im Gange

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet

Wir verließen die Oeſterreicher in Süd
tirol und den angrenzenden italieniſchen Landſtrichen
in folgender Front der rechte zurückgebogene Flügel
ſtand im Etſchtal und öſtlich noch in Südtirol An
ſchließend hatten die Oeſterreicher auch noch in Tirol
Chieſa im Brandtal in Beſitz genommen Ferner
ſtanden ſie ſüdlich des Poſinatales bereits auf italieni
ſchem Boden Das Zentrum der er igrgr
ſtellungen der Jtaliener zwiſchen Arſiero und Aſiago
mit den dazwiſchen liegenden Sperren war genommen
und überſchritten worden Nördlich von Aſiago wurde
der Anſchluß an die öſterreichiſchen Truppen erreicht

ſielen darunter 3 Offiziere Die Verſuche unſerer welche beiderſeits des Suganatales und der Brenta
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zur denetianiſchen Tiefebenee hinabgeſtiegen waNunmehr griffen die Oeſterreicher die Talienſhen
Stellungen in der Front Monte Cengio Aſiago an
Ceſung an der Bahnlinie Aſiago Schio wurde in Be
ſitz genommen Später erſtürmten öſterreichiſche Trup
pen öſtlich von Arſiero den Monte Panoccio womit ſie
nunmehr das Tal der Cannagia beherrſchen Sie
ſetzten ferner ſüdweſtlich von Aſiago den Angriff über
das in Beſitz genommene Ceſung und Gallio hinaus fort
und beſetzten den Bucibollo den Monte Lemerle Ronchi
und erſtürmten den Monte Meletta Seit Beginn des
Juni wurden 12400 Jtaliener darunter 215 Offiziere
gefangen genommen

Balkan Aſien
Die Ententetruppen verließen wie ſchon

jüngſt erwähnt das befeſtigte Saloniki und hatten
ſich der griechiſchemazedoniſchen Grenze
genähert der rechte Flügel lehnte ſich an die weſtlichen
Ufer des Fluſſes Struma an der linke Flügel beſetzte
Floring ſüdlich von Monaſtir Die Bulgaren und
Deutſchen ſtanden in Verteidigungsſtellungen an der
Grenze beiderſeits des Fluſſes Wardar Jhr linker
Flügel war das Tal des Fluſſes Struma hinabgeſtiegen
und hatte Demir Hiſſar und Seres auf dem öſtlichen
Strumaufer beſetzt Zu Beginn unſerer Berichtswoche
griffen Ententetruppen das Zentrum der Bulgaren und
Deutſchen mit ſchwachen Kräften an der Südſpitze des
DojranSees öſtlich vom Wardar vergebens an Jm
übrigen verhalten ſich die Gegner nach wie vor ab
wartend Nur unbedeutende Scharmützel fanden zwiſchen
den Vortruppen ſtatt

Nach monatelanger Gefechtspauſe rührt ſich auch in
Albanien der Kampf um das von den Jtalienern be
feſtigte und beſetzte Valona an der Adriga Auf dem
linken Ufer der mittleren Vojuſa öſtlich von Valong
ſprengten öſterreichiſch ungariſche Truppen eine italie
niſche Abteilung durch einen Feuerüberfall Ueberall kam
es zu kleinen Patrouillen Utnernehmungen insbeſondere
am unteren Laufe des genannten Fluſſes

a

An der Kaukaſusfront hatten die Türken
Erfolge Sie trieben die Ruſſen zunächſt aus ihren
Stellungen 20 Kilometer gegen Erzerum zurück und be
ſetzten den von den Ruſſen aufgegebenen Ort Mamacha
tum Die Türken ſetzten ihre Offenſive fort drückten
auf den linken Flügel des Feindes und vertrieben ihn
auf Erzerum weitere 8 Kilometer zurück Gegenangriffe
der Ruſſen waren erfolglos

Auf ihrem Marſch von Kasri Schirin an der per
ſiſch meſopotamiſchen Grenze auf Bagdad griffen die
Ruſſen türkiſche Truppen bei Kahukin in drei Kolonnen
an Der Angriff mißlang die Ruſſen wurden zum
Rückzug unter Verluſten gezwungen

Kriegsallerlei
Kriegswohlfahrtspflege

Um welche gewaltigen Summen es ſich bei den
Unterſtützungen handelt die den Familien in
den Dienſt getretener Mannſchaften gewährt
werden iſt aus folgender Zuſammenſtellung zu erſehen

Die Ausgaben für die Mindeſtſätze betrugen
im Jahre 1915

im Monat September Mk
Oktober 97,179,990 84
Nopember 119,960,828 05
Dezember 1129,006,548 23

Die große Steigerung hat ihren Grund einmal in
der ſtändig wachſenden Zahl der Heerespflichtigen dann
aber auch darin daß infolge der langen Dauer des
Krieges und der damit verbundenen Teuerung aller
Lebensmittel das Bedürfnis in immer weiterem Um
fange anerkannt werden mußte

94,117,270 42

London und die Kriegsfellner
Die Jnternierung der verhältnismäßig ſehr hohen

Zahl von Deutſchen die vor dem Kriege dauernd in
London lebten und daſelbſt in den verſchiedenſten Berufen
tätig waren lehrt die Engländer erſt jetzt die Vorteile
ſchätzen die ihnen die Arbeitskraft der deutſchen An
geſtellten bot Namentlich das Hotel und Gaſtwirt
ſchaftsgewerbe in London war inſofern in außerordent
lich ſtarkem Maße verdeutſcht als die Schar der Kellner
ſich zum allergrößten Teile aus deutſchen Angehörigen
dieſes bei uns beſonders gut geſchulten Gewerbes zu
ſammenſetzte Da nun aber ſämtliche deutſchen Kellner
in die Konzentrationslager gebracht wurden mußten ſich
die Londoner Gaſtwirte nach geeignetem Erſatz im Lande
ſelbſt umſehen Wie es um die Fähigkeiten dieſes Er
ſatzes beſtellt iſt geht aus einer beweglichen Klage der
Daily Mail hervor die die früheren Zeiten als parag

dieſiſche rühmt und die gegenwärtigen Zuſtände in den
Londoner Gaſtwirtſchaftsbetrieben aufs ſchärfſte tadelt
Von Woche zu Woche häufen ſich die Klagen aus dem
Publikum über ſchlechte rückſichtsloſe und unhöfliche Be
dienung durch das engliſche Perſonal und da dieſe Klagen
nichts fruchten und trotz aller bereits entſtandenen
Streitigkeiten keine Beſſerung der Verhältniſſe wahrzu
nehmen iſt wendet man ſich jetzt in endloſen Zuſchrifter
an die Tagesblätter um auf dieſem Wege Abhilfe zu
ſchaffen Die Beſchwerden über das ſchlechte Benehmen
unſerer Kellner ſchreibt die Daily Mail häufen ſich
andauernd und auch unſere Berichterſtatter aus anderen
Städten Englands ſenden uns fortwährend Material
über dieſe zur Landplage gewordene Erſcheinung Der
Mangel an Dienſtboten veranlaßte zahlreiche Leute die
Gaſthäuſer aufzuſuchen aber jeder pilgert von einer Gaſt
wirtſchaft zur anderen um ſich vor dem groben Benehmen
und den Ungeſchicklichkeiten der Kellner zu retten J
ſelbſt die auf Urlaub in London weilenden Offiziere d
doch an der Front nicht verwöhnt wurden klagen übe
die unerträgliche Art der Bedienung Es iſt ein ſtän
diger höchſt überflüſſiger Lärm in den Gaſthäuſern die
Kellner ſtoßen an die Stühle an werfen Schüſſeln um
und rufen ſich ungeſtört im lauteſten Tone private Be
merkungen zu Ja manchmal iſt der Lärm derart daß
man keine vernünftige Unterhaltung zu führen vermag
und jeder Fremde der London aus den Tagen des Frie
dens kennt flieht entſetzt um in einem anderen Gaſthaus
den gleichen Zuſtand vorzufinden
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Ein Pfingſtgruß aus dem Setzkaſten
Ein poetiſch begabter Schriftſetzer des Verlages Rudolf

Moſſe hat den Liebesgaben Sendungen die den im Felde
ſtehenden Arbeitsgenoſſen zugingen einige Verſe beigefügt
die der Redaktion des Berliner Tageblattes mit Recht in
ihrer einfachen Stimmung ſo hübſch erſcheinen daß ſie ſie den
Leſern mitteilt Die Verſe lauten

Nun grünen die Täler es pranget die Flur
Jm blühenden ſchimmernden Lenze
Glückſtrahlend windet ſich Mutter Natur
Jns Haar die duftenden Kränze

Ja würden die Völker mit Schwert und Spieß
Argliſtig ſich nimmer befehden
Die Erde wäre das Paradies
Und ein blühender Garten Eden

Der Pfingſtgruß den wir hinausgeſandt
Umſchließt auch die bange Frage
Wann kehrt ihr zurück ins friedliche Land
Wann ſchauen wir beſſere Tage

Um Glück und Frieden das köſtlichſte Gut
Erheben wir flehend die Hände
Euch wünſchen wir Leben und friſchen Mut
Und dem Krieg ein ſeliges Ende r h I T
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